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In der von Ihnen besuchten Lehrveranstaltung ist ein Portfolio zu erstellen. Auf diesem Merkblatt 

finden Sie Informationen und Hinweise zum Verfassen des Portfolios. 

 

Was ist ein Portfolio? 

• Reflexive Praxis nutzt verschiedene Darstellungsformen bzw. Methoden, um Prozesse und 

Produkte sichtbar und auf diese Weise evaluierbar zu machen. Das Portfolio ist eine Methode 

reflexiver Praxis.  

• Portfolios entstehen i. d. R. über einen längeren Zeitraum bzw. stehen am Ende eines Lern-

prozesses und sind weit mehr als bloße „Dokumentensammlungen“, nicht nur, da diese 

absichtsvoll und zielgerichtet zusammengetragen bzw. ausgewählt werden, sondern 

insbesondere, da Portfolios die (Selbst-)Evaluation der Produkte bzw. Prozesse als integralen 

Bestandteil reflexiver Praxis einschließen (vgl. Ballweg 2015: 27, Häcker 2011: 36; auch 

Bräuer 2016). 

• In der Regel umfassen Portfolios ein umfangreiches Dossier bzw. einen umfangreichen An-

hang, in dem z. B. analysierte Lehrplanauszüge, Materialien oder auch Notizen zu finden sein 

können. 

 

Inhaltliche Anforderungen  

• Sie wählen (je nach verfasster Textlänge) mehrere Portfolioaufgaben (PFA) aus, die Sie 

bearbeiten. 

• Sie ordnen die einzelnen Portfolioeinträge in einer sinnvollen Reihenfolge an. 

• Sie fügen Ihrer Arbeit ggf. ein Dossier bzw. einen Anhang bei, auf das bzw. den Sie in Ihrer 

Arbeit an passender Stelle / an passenden Stellen verweisen. 

 

Formale Anforderungen  

• Sie gestalten das Portfolio normverstoßfrei und stilistisch angemessen aus (u. a. indem Sie 

Ihr Portfolio bzgl. Rechtschreibung, Zeichensetzung und Ausdruck prüfen und verbessern).  

• Sie verwenden pro PFA mehrere, über die in den Lehrveranstaltung zur Verfügung gestellten 

Literatur hinausgehende, wissenschaftliche und einschlägige Quellen. Auf die Quellen ver-

weisen Sie im Text einheitlich nach wissenschaftlichen Standards. 

• Sie erstellen ein Inhaltsverzeichnis und ein vollständiges Literaturverzeichnis.  

• Sie fügen eine Eigenständigkeitserklärung (s. Homepage) bei. 

• Länge: Entsprechende Hinweise entnehmen Sie bitte dem Modulkatalog. 

• Seitenspiegel: Schriftgröße 12 pt, eine gängige Schriftart (z. B. Calibri, Arial, Times New 

Roman), 1,5-facher Zeilenabstand, rechter Seitenrand: 3-4 cm, linker Seitenrand: 2,5 cm, bei 

neuer Überschrift keine neue Seite beginnen, sondern fortlaufend schreiben.  

• Titelblatt: Bitte verwenden Sie hierzu die auf der Homepage verfügbare Vorlage. 
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